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AUS DEM BERUFSVERBAND KOMMISSIONEN

Junge KollegInnen integrieren   
World-Café: »Generation Z – Wie verändert sie die Arbeitswelt?«

Die Vertreter der Generation Z, also 
junge Menschen zwischen 20 und 25 
Jahren, kommen jetzt in den Arbeits-
markt und werden in den nächsten 
Jahren als Auszubildende, Praktikan-
ten und Berufseinsteiger zunehmend 
die Bibliothekskollegien prägen. Ge-
neration Z unterscheidet sich in ihren 
Werten, Prioritäten und ihrer Sicht 
auf das Leben sowie auf die Arbeit 
von ihren Vorgängern der Generation 
Y, obwohl nur wenige Jahre zwischen 
ihnen liegen.

Nach einem analogen Hands on Lab 
auf dem letztjährigen Bibliothekartag 
in Berlin zum Thema Personalgewin-
nung lud die BIB-Kommission für Fort-
bildung dieses Jahr zu einem World- 
Café ein. Gemeinsam wurde von Kol-
leginnen unterschiedlicher Generatio-
nen überlegt, wie sich die Generation 
Z charakterisieren lässt und wie sich 
im weiteren die Kriterien auf das Ar-
beitsumfeld in der Bibliothek übertra-
gen lassen.

An den drei Tischen wurden un-
terschiedliche Fragestellungen leb-
haft, zum Teil kontrovers diskutiert. 
Zunächst wurde über mögliche Zu-
schreibungen von Eigenschaften ge-
sprochen. Genannt wurde der Wunsch 
nach einem klaren Rahmen und nach 
Struktur in der Arbeitsgestaltung, die 
Beobachtung, dass Karriereorientie-
rung weniger Priorität habe als bei der 
Vorgängergeneration, und die abneh-
mende Bereitschaft, Beruf und Privat-
leben in einem fließenden Übergang zu 
begreifen. 

Während der Gruppenphasen wurde 
immer wieder betont, dass sich Genera-
tion Z natürlich nicht in der Zuschrei-
bung von Stereotypen erschöpft, son-
dern es durchaus unterschiedliche, 
zum Teil völlig konträr handelnde Ty-
pen gibt.  

Am zweiten Tisch wurden dann die 
Konsequenzen für die Gestaltung des 

Arbeitsplatzes, der Arbeitsorganisation 
und Personalentwicklung besprochen. 
Hier wurde beispielsweise deutlich, 
dass der Anspruch an die Vorgesetzten 
hoch ist. Da die Generation Z ihre Kon-
sequenzen aus negativ empfundenen Si-
tuationen eher leise zieht, ist es wesent-
lich, den Kontakt in der Zusammenar-
beit eng zu gestalten und als Vorgesetzte 
sehr regelmäßig Feedback zu geben und 
einzuholen.

Dies zeigte sich auch beim letzten 
Tisch, an dem überlegt wurde, ob Per-
sonalentwicklung für die Generation 
Z anders aussehen müsse und wie ge-
meinsame Fortbildungsmaßnahmen 
für verschiedene Generationen aus-
sehen könnten. Einig waren sich die 
Kollegen darin, dass die junge Gene-
ration keine Scheu vor Neuem hat. 
Fortbildungen für alle sollten sich 
durch Methodenmix und Praxisnähe 
auszeichnen. 

In der Abschlussdiskussion wurde 
von den teilnehmenden Kollegen deut-
lich der Wunsch geäußert, an dem 
Thema weiterzuarbeiten und sich in ei-
ner Fortsetzung mit den Perspektiven 
einer erfolgreichen Zusammenarbeit 

zwischen den unterschiedlichen Gene-
rationen zu beschäftigen.

Ulrike Kraß, Karin Langenkamp; 
BIB-Kommission für Fortbildung
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20 Jahre Innovationsforum und erstmals alle drei Preisträgerinnen von einer Hoch-
schule, der Fachhochschule Potsdam: Carmen Krause (Internet der Dinge), Denise 
Rudolph (Codingveranstaltungen) und Sophia Paplowski (Beacons in Bibliotheken). 
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